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Rechtsruck in Israel: Gibt es noch Chancen für den 
Friedensprozess? 
mit Jakob Reimann 

In der Regierung von Israels neuem altem Premierminister Benjamin Netanjahu sitzen nun auch 

Vertreter der radikalen Rechten, die offen für eine Annektierung der palästinensischen Gebiete 

und einen massiven Siedlungsbau mit zunehmender Gewalt gegen Palästinenser*innen 

eintreten. Zudem werden Rechtsstaat und Demokratie weiter demontiert, nun nicht mehr "nur" 

gegen Palästinenser*innen gerichtet, sondern auch gegen liberale Israelis. Wird damit die 

Chance für einen Friedensprozess in Israel und Palästina endgültig zunichte gemacht? Oder 

führt die Situation sogar dazu, dass die israelische Zivilgesellschaft endlich wieder aufwacht 

und sich für einen gerechten Frieden einsetzt? 

Der Referent Jakob Reimann hat nach seinem Masterabschluss 2014 an der An-Najah 

University in Nablus, Palästina, gearbeitet und lebte im Anschluss als freier Journalist und 

Autor längere Zeit in Israel und mehreren Ländern in Osteuropa und auf dem Balkan. Als freier 

Journalist und Autor arbeitet er für verschiedene linke Medien zu Fragen um Krieg und Frieden 

im Großraum Nordafrika und West-/Zentralasien sowie zu antikolonialen, ökologischen und 

Frauenrechtskämpfen im Globalen Süden. 

Veranstalter: Augsburger Friedensinitiative (AFI),Deutsche Friedensgesellschaft Vereinigte 

KriegsdienstgegnerInnen (DFG-VK) Gruppe Augsburg, pax christi Diözesanverband 

Augsburg, Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes - Bund der AntifaschistInnen (VVN-

BdA) Kreisvereinigung Augsburg. 

Dieser Vortrag war am 25.07.2023 vorgesehen, musste verschoben werden und wird jetzt 

nachgeholt. 

Eintritt frei, Spenden erbeten 


